
Bis November 2018 wurde das autoritär geführte, 

menschenrechtsverletzende Königreich Saudi-

 Arabien mit modernsten deutschen Waffen be -

liefert. Erst als Reaktion auf die Ermordung des 

 Journalisten Jamal Khashoggi verkündete die 

 Bundesregierung einen weitreichenden Rüstungs-

exportstopp. Der Wert der Einzelgenehmigungen 

ging daraufhin abrupt zurück (2018: 416 Millio- 

nen Euro; 2019: 800.000 Euro). Doch nun zeichnet 

sich erneut eine Kehrtwende ab. 

 

Außenministerin Annalena Baerbock (Grüne) er-

klärte Anfang Januar 2024 überraschend, die 

  Bundesregierung sei offen für die Lieferung von 

 Eurofighter-Kampfflugzeugen an Saudi-Arabien.1  

Als Grund dafür wurde die kontinuierliche Verbes -

serung der israelisch-saudischen Beziehungen 

 genannt. Entscheidender dürfte jedoch die massive 

Aufrüstungspolitik sein, die das sicherheitspoliti-

sche Handeln in Europa seit der russischen Invasion 

der Ukraine bestimmt. Berlin will offensichtlich 

seine Zuver lässigkeit in europäischen und trans -

atlantischen Gemeinschaftsprojekten demons -

trieren. Das erste Opfer  auf diesem Weg ist eine 

glaubwürdige Rüstungs exportpolitik. 

 

Auf der Rückseite dieses Papieres dokumentieren 

wir den aktuellen Stand zu ausgewählten deut-

schen Rüstungsexportprojekten mit dem Königreich 

Saudi-Arabien. 
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■ Kampfflugzeug Eurofighter: Bisher erhielten die 

saudischen Streitkräfte 72 Eurofighter.2 Trotz der 

Nutzung dieser Flugzeuge für völkerrechtswid-

rige Luftangriffe im Jemen hat die Bundesregie-

rung nun den Weg für die Lieferung von bis zu  

48 weiteren Eurofightern frei gemacht.3 

 

■ Luftkampfrakete Iris-T: Bereits Ende der 2000er- 

Jahre hatte sich Saudi-Arabien für die Einführung 

der Raketen von Diehl Defence entschieden. Bis 

2014 wurden 1.400 Stück ausgeliefert. Im Januar 

2024 bestätigte die Bundesregierung, dass sie  

die Lieferung weiterer 150 Iris-T genehmigt hat. 

 

■ Tankflugzeug A330 MRTT: Saudi-Arabien verfügt 

bereits über sechs Tankflugzeuge dieses Typs,  

die von Airbus hergestellt werden. Die Flugzeuge 

spielten eine zentrale Rolle bei den Bombar -

dierungen im Jemen. Anfang Februar 2024 gab 

 Airbus dennoch bekannt, dass Gespräche über 

den Verkauf weiterer A330 MRTT aufgenommen 

wurden. 

 

■ Luftkampfrakete Meteor: Bei dieser Luftkampf -

rakete großer Reichweite handelt es sich um  

eine europäische Gemeinschaftsproduktion von 

MBDA. Bereits 2015 hatte sich Saudi-Arabien  

für den Kauf des Flugkörpers entschieden. Den-

noch wurden bis 2023 keine Lieferungen erfasst, 

was vermutlich auf den deutschen Exportstopp 

 zurückzuführen ist.4 

 

■ Transportflugzeug A400M: Im Februar 2024 

 erklärte ein Vertreter des Airbus-Konzerns, das 

 saudische Interesse am Kauf des A400M sei 

 bekannt. Es würden daher Gespräche geführt.5 

 

■ Grenzsicherungssysteme: Deutschland bildet seit 

2009 (mit Ausnahme der Jahre 2018 und 2019) 

saudische Grenzschützer an Systemen von EADS 

(heute Airbus) aus. Im Herbst 2023 wurde be-

kannt, dass saudische Grenzbeamte gezielt Hun-

derte äthiopische Schutzsuchende an der Grenze 

zum Jemen getötet haben sollen.6 

 

Zahlreiche weitere Waffensysteme aus deutscher 

Produktion – vom Kampfpanzer bis zum Sturm -

gewehr – standen in der Vergangenheit bereits  

auf der saudischen Wunschliste. Es ist daher zu 

 befürchten, dass in den nächsten Jahren wieder 

deutlich mehr Rüstungsgeschäfte mit Riad reali - 

siert werden. Ohne Rüstung Leben fordert von der 

Bundesregierung, alle Rüstungsexporte an Saudi-

Arabien ausnahmslos und konsequent auszu -

schließen sowie jede Ausbildung und militärische 

Zusammenarbeit mit saudischen Grenzschutz -

einheiten sofort einzustellen! 

 

Redaktion: Niels Dubrow, März 2024 
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